
Stricknadelrolle 
 

 
 
 

Anleitung: 
 
 

 

Material: 
Nähmaschine 
Nähgarn 
Nähnadel 
Stoff 
Volumenvlies 
Schere und wenn vorhanden Rollschneider 
Lineal 
Schneiderkreide 
Stecknadeln 
Ggf. Bindeband oder Gummilitze und 
Knopf 

 

Stoffe und Vlies zuschneiden! 
Außenstoff: 2 mal 32 mal 23 cm 
Fächer: 1 mal 32 mal 26 cm 
Klappe: 1 mal 31 mal 14 cm 
Vlies 1 mal 32 mal 23 cm 
 
 

***Tipp*** 
Die Nahtzugabe von 1 cm ist in der 

Maßangabe enthalten. 



 

Den Klappenstoff rechts auf rechts 
Falten, so dass er 31 mal 7 cm groß ist. 
Die kurzen Seiten zunähen. 
 
An den Ecken zur geschlossenen Seite 
die Ecken bis zur Naht abscheiden. 
 

***Tipp*** 
Das wird gemacht, damit sich in der 
Ecke kein Stoffknödel bildet und die 

Ecke schön flach wird. 
 

 

Den Stoff wenden, die Ecken vorsichtig 
rausdrücken  
 
 
 
 
 
 

***Tipp*** 
mit einer 4er Stricknadel kann man die 

Ecken sehr schön rausdrücken. 
 

 

Die geschlossene Seite flach bügeln. 
 

 

Mit dem Steppstich die geschlossene 
Kante ein mal absteppen.  
Zur Seite legen 



 

Jetzt den Stoff für die Fächer nehmen, 
links auf links falten und die Faltkante 
flach bügeln. Der Stoff ist nun 32 mal 13 
cm groß. 
 
 

***Tipp*** 
zwei Heftnähte nähen, damit der 
gefaltete Stoff nicht verrutscht. 

Zum Heften mit der Maschine die 
Fadenspannung lockern und die 
Stichlänge auf ganz lang stellen. 

 

Nun werden mit dem Lineal und der 
Kreide die Abstände der Nähte 
eingezeichnet. 
Linkes Fach von der Stoffkante bis zur 1. 
Fachnaht 2,0 cm; 1,5; 1,75; 1,75; 2,0; 
2,25; 2,25; 2,5; 2,75; 2,75; 3,0; 4,0; (alle 
Maße in cm) das letzte Fach hat bis zur 
Stoffkante ca. 3 cm  

***Tipp*** 
Am Ende der Anleitung sind 2 

Skizzen, 1. wie ich es genäht habe und 
2. wie man bis NS8 aufteilen kann 

 

Wenn man die Nadelstärken aufgestickt 
haben möchte, stickt man sie jetzt 
zwischen die entsprechenden Kreide-
Linien. 
 

 

Nun legt man den Fächerstoff auf den 
Außenstoff, der innen sein soll. Entweder 
steckt man die Stoffe nun gründlich 
zusammen oder man heftet die beiden 
Stoffe. 
 



 

Ich habe mich für das Heften oben und 
unten entschieden. Die beiden anderen 
Heftfäden werden nun gezogen 

 

Jetzt fängt man an der oberen Kante an 
und näht erst mal einige Stiche 
rückwärts, bevor man vorwärts nach 
unten näht. So sind sie Fäden gleich 
vernäht und die Fächer sind haltbarer. 

 

Jede Naht wird an der selben Stelle 
anfangen., damit es gleichmäßig 
aussieht. Die Fäden können am Ende 
abgeschnitten werde 
 
 
 

***Tipp*** 
Ich orientiere mich am Nähfuß an 

welcher Stelle ich jedes Mal ansetzen 
muss. 

 

Jetzt können die Kreidelinien 
ausgebürstet werden. 



 

Wenn die Fächer fertig gestellt sind 
werden die Heftfäden gezogen  

 

und man kann ausprobieren ob es mit 
den Abständen passt. 

 

Da meine Zahlen mit einem „Komma“ 
dazwischen zu groß waren, habe ich 
ohne Komma gestickt und wollte das 
dann hinterher einzeln dazwischen 
setzen, tja das hab ich wohl vergessen... 

 

Jetzt bauen wir ein „Sandwich“ 
Die Fächer liegen mit der Rückseite nach 
unten, oben wird die Klappe mittig 
raufgelegt und festgesteckt. 
 



 

Da die Klappe im Zuschnitt 1cm kürzer 
ist steht der untere Stoff rechts und links 
etwas über. Das ist wichtig, damit man 
die Klappe später nicht an den Seiten mit 
festnäht. 
 

 

Das Bindeband oder die Gummilitze 
kommt nun auf die linke Seite direkt über 
die Kante von den Fächern und wird 
festgesteckt 

 

Dann kommt der 2. Außenstoff mit der 
schicken (rechten) Seite nach unten 
darauf und wird ebenfalls festgesteckt. 

 

Ein Blick ins innere des „Sandwichs“ 
 
Die „Guten“ (rechten) Seiten liegen 
übereinander. 



 

Als letztes legen wir och das 
Volumenvlies oben rauf. Dieses 
Sandwich wird nun gut festgesteckt, 
damit nichts verrutscht. 

 

 
 

***Tipp*** 
Rechts knapp über der Fächerkante 

und ein Stück vor der Ecke markieren 
wir uns mit Stecknadeln die 

Wendeöffnung. Dazu stecke ich immer 
jeweils eine Stecknadel 

entgegengesetzt ein. Spätestens beim 
Umständlich rausziehen fällt mir ein, 

das ich da nicht nähen darf. ;-) 

 

Nun fangen wir an der rechten Seite, 
knapp über der Fächerkante an zu 
nähen. Ein mal rund herum, kurz bevor 
wir ganz rum genäht haben vernähen wir 
den Faden.  
 
Die Öffnung brauchen wir um die 
Stricknadelrolle zu wenden. 

 

Im Bereich des Bindebandes wird einmal 
zurück genäht, um das Band richtig zu 
befestigen. 



 

Vor dem Wenden werden die Ecken 
noch etwas gekürzt, damit sie hinterher 
schöner aussehen. 

 

Durch die Wendeöffnung wenden und die 
Ecken vorsichtig rausdrücken, wie bei 
der Klappe. Auch hier hilft die 
Stricknadel. 
 

 

Jetzt werden die Nähte schön flach 
gebügelt. 

 

Die Wendeöffnung wird von Hand 
zugenäht. 



 

Das ist die geschlossene Wendeöffnung. 

 

Die ungefüllte Nadelspielrolle mit Klappe 
unten. 

 

Nadeln einsortieren 

 

Klappe runter (Schutz der Nadelspitzen 
und es können auch keine Nadeln 
rausfallen 



 

Aufrollen 

 

Zubinden und fertig! 
 
Solltet ihr die Rolle mit Gummilitze 
genäht haben, könnt ihr jetzt sehen, wo 
der Knopf angenäht werden muss. 

 
 
Die 2 Skizzen befinden sich auf der letzten Seite!!! 
 

Dieses Muster wurde von 
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Ich möchte Euch darum bitten, es nicht anderweitig verfügbar zu machen. 

 



 
 

Stoffmaße = Zuschnittsmaße 
Abstände der Nähte ist in cm angegeben 
Aufgestickte Stärken sind in mm angegeben.(Nadelstärke) 
Vom 1. und letzten Fach kommen ca. 1 cm weg, weil da die Nahtzugabe abgenäht wird. 

 

EXTRA!!!!!!! 

 


